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Hentatıfche Angelegenheiten. 


Mi Südlicher Kriegs: Schauplag. 


Na 
liheilungen aus Petersburg hat das letzte große 


Von 


9 ent der Stadt Sebaſtopol nur einen verhältniß⸗ 
Luhe eutenden Schaden zugefügt. Mehr als andere 
den derte. aben die nur unanſehnliche Häuſer enthaltende 


Haupteund Schiffervorſtadt gelitten. Die Gebäude in 
Wenn naiftaßen find faft ſämmtlich unverſehrt geblieben. 
5 bereinkunſt gem Trancheen⸗Gefecht zufolge gegenfeitiger 
ugeſtreckte t eine Ausſonderung der auf demſelben Platze 
omen Todten und Verwundeten vorgenommen wird, 

15 die „gutherzigen Soldaten und Matroſen“ mit 
enige Augenblicke vorher fo erbitterten Feinden 
„drücken ihnen die Hände und bewirthen fie mit 


25 rt ne 


che Soldaten erwiedern ſolche Aufmerkſamkeiten 
ee. Der zwiſchen den ruſſiſchen und feindlichen 


übri 3 N R 
gement 8 Raum iſt durch Schanzen, Gra 


inderni 
ansich 


Tran 


die ſeindlicanntwein und allem was ſonſt zur Hand iſt und 
ö auf gleiche den 


cheen 


rancheen, Minen, Sprengungen und 
ſo ducchwäßl, daß die Aufſtellung einer 
eint. 
Aden 12 dich beide Parteien den Sieg in den Gefechten am 
aus den den Mai vor Sebaſtopol zuſchreiben, fo ſcheint 
en 15 verſchiedenen Berichten hervorzugehen, daß die 
ar bemüht ortheil geweſen find, General Oſten⸗Sacken 
ent vor der Gdurch Errichtung von Gegenwerken in der 
beſetzte er Centralbaſtion gegenüber der von den Franzo⸗ 
8 1 5 Sriedpofpofition eine Diverfion zu machen, um 
bedrohen emen Athem zu erhalten und die Kamieſch⸗Bal zu 
N, wie Liprandi mit Balaklawa beabſichtigt. Dieſer 


momente der politiſchen Begebenheiten. 


Plan iſt mißlungen. Die Alliirten zerſtörten dieſe Gegen⸗ 
werke unter dem verſoͤnlichen Befehl des Generals Peliſſter 
und die pontiſchen Feldherren Bosquet, Raglan und Lamar⸗ 
mora rückten an die Tſchernaja vor. . 

In den beiden nächtlichen Gefechten zum 23ſten und 24ſten 
Mai ſollen 1000 bis 1200 Franzoſen, darunter 22 — 35 
Offiziere kampfunfähig geworden Kin. Unter den ber biefer 
Gelegenheit gebliebenen Ruſſen befindet ſich der General Ad⸗ 
Be fen Kommandant der zweiten Brigade der neunten 

viſion. d 

Wiener Nachrichten zufolge lagern die Ruſſen bei der ver⸗ 
lornen Stellung zu Sebaſtopol nun hinter der krenellirten, 
mit einem Erdwall verſehenen Mauer in der Stärke von 
10,000 Mann. Die Wallbaſtion beſtreicht die franzöſiſchen 
Schanzen mit acht 5öpfündigen Kanonen. Der General 
Liprandi ſteht in Tſchorgun am rechten Tſchernaſaufer. Der 
Belbeg, welcher auf den Anhöhen zwei Stunden bei Aluſchta 
entſpringt und ſich unterhalb des Nordforts ins Meer ergießt, 
bildet die eigentliche ae der Ruſſen. Nach einer 
Meldung des Fürſten Gortſchakoff vom 26. Mai haben ſich 
bedeutende feindliche Streitkräfte auf den Höhen des linken 
Tſchernajaufers feſtgeſetzt und legen daſelbſt ein Lager an, 
das ſie befeſtigen wollen. 
das rechte Tſchernajaufer inne. 

Während einerſeits berichtet wird, die Stadt Sebaſtopol 
babe wenig oder gar nicht gelitten, verſichert die „Mil. 3. 
Der ſüdliche Theil der Stadi hat ſchrecklich gelitten und gegen 
500 Häuſer ſind von Grund aus zerſtört. Auch in den übri⸗ 
gen Theilen der Stadt iſt kein Haus zu finden, das nicht deut⸗ 
liche Spuren des Bombardements an ſich trüge. Die Stra⸗ 
ßen ſind von den Geſchoſſen durchwühlt, das Pflaſter zerſtört 


(43, Jahrgang. Nr. 45.) 


Die ruſſiſchen Vorpoſten haben 
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und ganze Pyramiden von feindlichen Kugeln und Bomben. Die Expedition nach Kertſch nimmt jetzt dad dn 
ſplittern ſtehen an den Straßenecken aufgehäuft. In der tereſſe zunächſt in Anſpruch. Die Razzia längs der Ku 
Stadt herrſcht Ruhe. Der Verkehr im Innern erhält ſich. plätze des Aſowſchen Meeres iſt beendet und hat den Au il 
Die Theuerung iſt enorm. Fleiſch iſt im Ueberfluß vorbans mehr als 100 Schiffe gekoſtet, die indeſſen zum großen SH 
den, aber es fehlt an Brot. wahrſcheinlich nicht von beträchtlichen Dimenſtonen find, n 
Der ruſſiſche Bericht über den Kampf vor Sebaſtopol in dem jene verſumpſten Gewäſſer an den meiſten Ste dalle 
der Nacht vom 23. zum 24. Mai und über die Beſetzung der Fahrzeugen von geringem Tiefgange den Zugan Genel 
Tſchernaſalinie durch die Allürten fehlt noch immer. Blos In dieſem Theile der Krim kommandirt der ruſſiſche We 
0 eine Nachricht aus Odeſſa berührt den erſterern; es wird da⸗ Chomutoff getrennt vom Oberkommando in der Krit 
Ann geſagt: „daß die Franzoſen (5000 Garden und 7000 den Befugniſen des Vefehlehabers eines abgeſondertah geh 
Freiwillige) eine ruſſiſche Batterie, welche den von den Fran: in Kriegszeiten. Mit dieſem hervorragenden Po en ſ en 
zoſen genommenen Wolfögraben beſtrich, am 23. angegriffen jedoch nicht die entſprechenden Mittel verbunden wen Be 
und nach blutigem Gefechte die Wahlſtatt behauptet hätten; ſein. Es iſt zu vermuthen, daß General Chomutoff vu l 
der Verluft der Franzoſen ſolle empfindlicher, als der der ſatzungen der verlaſſenen Küſtenpunkte in Arabat ame 
Ruſſen fein.“ — Fürſt Gortſchakoff hat am 26. Mal die und diefen Platz zu halten ſuchen wird. Es ergiebt font 
rufſiſchen Poſttionen im Inkermannsthale und auf den der Vergleichung mehrerer Berichte, daß das Experngg 
Anhöhen am rechten Iſchernaſaufer beſichtigt. Das Li⸗ korps der Verbündeten am 24. Mai bei der Candipihf de, 
prandiſche Corps, welches dieſe Höhen beſetzt hat, hat eine mieſch Burun, ſüdlich von Kartſch, ausgeſchiſſ ag 
Reſerve erhalten, welche der Generallieutenant Chruleff in deren Nähe, wie um Eupatoria, mehrere Seen und 
mit den Infanterie-Abtheitungen, welche zum Einſchließunge⸗ pfe ſich befinden, fo daß nur ſchmale und durch die Schl 
Corps von Eupatoria gehörten, bildet. — Der Beginn der nonen beſtrichene Zugänge zu dem Landungspunkte vorha 
Operationen gegen die ruſſiſche Feldarmee läßt noch auf ſich find, dieſe Operation ſich daher mit Sicherheit ausfübte in 
warten; die Hitze macht viel zu ſchaffen; in den Laufgräben Von da aus bemächtigten ſich die Verbündeten zunge 
ift die Luft erſtickend, und mit Schrecken muß man an die Landspitze Akk Bu run, in deren Umgebung mehr 
8 Zeit denken, wenn die Hitze alle Brunnen und Reſervorrs ſten⸗ Batterien von den Ruſſen fofort aufgegeben wie 
trocken gelegt haben wird. Schon des Waſſers wegen iſt der Hierauf wurde der Marſch auf der Straße längs der n 
Beſitz der Tſchernaſa eine Lebensfrage für die Allürten, denn weiter, zunächſt nach Kertſch, dann am 25. nach Jen 
bis zum Juli ift daſelbſt kein Regen zu erwarten. Selbſt fortgeſetzt. General Browe führte die aus einem kom 40 ö 
wenn die Beſitznahme der Tſchernaja gelingt, wird es keine Korps (Franzoſen, Engländer und Türken) beſtehende 0 
geringe Mühe ſein, für eine Armee von 200,000 Mann mit garde. Das ganze gelandete Korps ſchätzt man auf a! 
fo viel Tauſend Pferden und ſonſtigen Laſtthieren das Trink: Mann. — Fürſt Gortſchakoff meldet in zwei! für 
waſſer die ſteilen Höben beraufzuführen. Es ſteht zu befürch⸗ vom 27. und 29. Mai über dieſe Expedition: „daß die a th 
ten, daß der allürten Armee neue große Leiden bevorſtehen. Truppen in Kamieſch Burun gelandet ſeien und ſich Ker 
— Die Folgen der bedeutenden Kämpfe am 23ſten und 24ſten und Jenikale's bemächtigt hätten. Die ruſſ. Ga 
vor Sebaſtopol ſcheinen kein anderes Reſultat ergeben zu hätte ich, nachdem fie die Kanonen vernagelt und DIE 
baden, als daß die Ruſſen dadurch an ihrem offenſtoen Vor⸗ kairgebäude zerſtört, ohne merklichen Verluſt nach 
dringen gegen den Kirchhof gehindert wurden, daß es aber zurückgezogen. (Hier trennt ſich die nach Ararat 
N den Allürten nicht gelang auch nur ein einziges der ruſſiſchen Straße von der nach dem Innern führenden.) No 
Werke zu zerſtöͤren. Diefe find: die mit 50 Kanonen armirte Feind bis zum Abgang dieſer Depeſchen nicht in das 
Duarautaine⸗Baſtion, die Central⸗Baſtion (hinter welcher des Landes gedrungen, aber eine Flottille der Allürten, 
12,000 Mann permanent lagern), eine mit 20 Schiffskanonen bei Berdiansk erſchienen. — Nach einer franzöſiſchen ue 
des ſchwerſten Kalibers armirte Lunette und die Maſtbaſtion. geſchah dies am 26. Mai; es wurden vier ruſſ. Dampf al ö 
Dieſe Werke find mit einer krenellirten, 3½ ſtarken, mit beträchtliche Magazine verbrannt. Die Bai von 00 10 
Erdwall und einem unvollendeten Graben verſehenen Mauer ward am 27. beſucht, daſelbſt aber keine Schiffe ven . 
1 umgeben. es wurden mit den dortigen Forts einige Kanonen chüff 


Nach franz. Darlegungen hat die Armee der Alliirten in 
der Krim vor Sebaſtopol eine Stärke von 200,000 Mann A x 3 1 
Erreicht. Nämlich 115,00 Mann Franzoſen, 35,000 Mann General-Lieutenant Cbomutoff zieht an der Land Ver a 
4 der Fr re und 35,000 Türken und 

Aegyptier. Außerdem ſtebt ein türkiſches Corps in Eupato⸗ a 1 
ria. Man erwartet nun mit Waden daß der Hiupt⸗ General Canrobert hat durch einen Armer Beſchl 5 
bei der vor Sebaſtopol verſammelten Truppen, wovon nur 19. Mai der franzöſiſchen Krim + Armee feine Niedcz ger 
20,000 Maun für die Expedition nach Kertſch abgezweigt wur: . t l zun Ober- 

5 1 8 die Offenſiv⸗ Bewegungen gegen die Ruſſen beginnen Peliſſier angezeigt. Unmittelbar nach dem Wechſel 

wild. Die Flotze der Allürten hat in der That feit dem 12. beſehl übernahm Canrobert den Befehl über feine 
Mai viel geleiftet, indem ſie die geſammte franzöſ. Reſerve⸗ General Peliſſier hat aus Paris den Befehl erhalten, 
armee, fo wie die Türken bis zum 20. nach Kamieſch brachte; nur die Befeſtigungswerke von Kamieſch, ſondern auc 
in den folgenden Tagen trat ſie dann die Fahrt nach Kertſchan. Bauten von Privathäufern und Kaſernen eifrig zu betreih' 
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87 
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. 


8 


et. 


antenbeftand der Armee. An der Cholera waren 


oche 2) Mann geſtorben und am 14ten 52 er» 
a xx Fanpörifhen Armee hat die Krankheit unab⸗ 
era nur weniger geherrſcht. Hauptſächlich hat ſich 
zeigt und war ei unter den neu angekommenen Truppen ge⸗ 
der erſten 24 S ne Folge des übermäßigen Trinkens innerhalb 
bm 25 Eon nach der Landung. 
dern 10 Oſſerwber bis 28. März waren von den Englän⸗ 
Re Geſaugenſch 10 Sergeanten und 170 Gemeine in ruſ⸗ 
5 Hr ern gefan ſchaft gerathen. Die Zahl der von den Eng⸗ 
* finden Ich Ben Ruſſen beläuft fi auf 746; darunter 
B Line in Lo Rufen, 87 Polen, 7 Tartaren und 5 Juden. 
2 Brown melde on eingetroffene Depeſche des Generals Geor 
Being wie dab am 28. Mai die Allürten in Kertſ 
ben und deleder fünf feindliche Schiffe mit Korn genommen 
Verbündeten im Ganzen mehr als 100 Kanonen von den 
Der Gi, Ne worden ſind. 
aid der zweiten Kertſch⸗Expedition hat um jo mehr 
Mr Ne fo ſchnell nicht zu erwarten war, da die erſte 
leb. Wenn aber der Moniteur mit geſperr⸗ 
bor d „Wir ſind Herren des aſowſchen Meeres“, 
Ne 8 er Hand bloß eine hochtöͤnende Phraſe im 
e der au, letinftit. Richtiger würde es heißen: die 
„ Des tten beherrſcht den Zugang zum aſowſchen 
1 und d. iſt viel weniger ein Meer als ein ſeichter 
wire Stellen aher nur für mittelgroße Handelsſchiffe, an 
| Id ap aber nur für Boote fahrbar. Immerhin 
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die 
E00 die Sir Schlezung der Meerenge von Jenikale und ſo⸗ 
bid drußſand (a der canzen Ausfuhr des Donthales in ganz 
10 bende Sfachmerzlic empfunden werden. Kertſch iſt eine 
W t von 12,000 Einwohnern. Das Klima ift 
I it, wo ſe zm Sommer gefund und heiter; die Umge: 
A Kerif Ile angebaut ift, Außerft fruchtbar. Von Kaffa 
eine 60 (engliſche) Meilen lange, zwiſchen 
und ſchwarzen Meere gelegene Ebene getrennt 
0 a welche die Bucht von Kaffa und die Bucht 
kun. det, ift nicht breiter als 12 englische Meilen. 
i von Kertſch dürfte für den gegenwärtigen Au: 
Er ofern von Wichtigkeit fein, als fie eine Lan⸗ 
wilder Nachbarten Kaffa (Feodofia) den Allürten 

r Monfide. N 

anker enthält eine Depeſche des Admirals Bruat 
tra hen Meere vom 25. Mai, welche die Einnahme 
daran am fund Jenikale beflätigt. Die Batterien von 
R uli ind umeriſchen Bosporus und 30 ruſſiſche Trans⸗ 
5 le Ruſſen Ft von den Verbündeten genommen worden. 
N auſciſſe lost haben 3 Kriegs⸗Dampfſchiſſe, 30 Trans⸗ 

h und viele Vorrä u 
u: Kamjieſco de Vorr the zerſtört. Der Moniteur fügt 
tigkeit ic {ft von jetzt an ein franzöſſſcher Hafen, deſſen 
ern 155 mit den Kriegsoperationen in der Krim ver⸗ 
aͤdigt 1 Unſere Beſizung wird durch Feſtungswerke 
lig zu ma m Feinde keine Möglichkeit laſſen, fie uns 


ddeſſa wird berichtet. Am 2Ren wurden hier eine 
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ſche Stadt und ebenfo ef wie Se: 
aris wird eine Schaufpielergefells 


Depeſche Lord Raglans vom 15. Mai berichtet 


kleine Anzahl ſchwer bleſſirter Gefangener ausgewechſelt. 
Odeſſa ift ſtark befeſtigt. Statt der anfangs projektirten 
26 Batterieen mit 117 Geſchützen beläuft ſich die Geſammt⸗ 
ſumme der bereits aufgeführten auf bedeutend mehr. Die 
Mortier⸗Batterieen warfen Bomben von 120 Pfund Gewicht 

auf eine Entfernung von 4½ Werſt. 82 


Nördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 

Die Stadt Reval iſt in Belagerungszuſtand erklärt wor⸗ 
den. Seit dem 10. Mai liegt das aus 9 Schrauben⸗ und 
2 Räder⸗Dampſſchiffen beſtehende engliſche Geſchwader auf 
derſelben Stelle wie im vorigen Jahre vor Anker. Am Iten 
waren noch 4 Schiffe dazugeſtoßen. Am 12ten erſchienen 
engliſche Kriegsſchiffe bei der Grahavabake unmittelbar vor 
Sweaborg. Am 16. Mai wurden in Abo drei feindliche 
Kriegsſchiffe als bei Korpo in Sicht telegraphirt. Die daſigen 
Truppen wurden allarmirt, kehrten indeß, da die Kreuzer 
m weiter bemerkt wurden, in ihre Quartiere zurück. 5 

as Erſcheinen der engliſchen Flotte vor Reval hat ſowohl 
in Petersburg als an den Küſten von Eſthland und Finnland 
eine große Bewegung hervorgerufen. Yermoloff ſoll den 
Milizen den Befehl gegeben haben, ſich nach Petersburg in 
Marſch zu ſetzen, und in der Nähe von Petersburg ſollen 
zwei große verſchanzte Lager errichtet werden. General Sie⸗ 
vers, der Oberbefehlshaber des Oſtſeeheeres, hat ſich perſoͤn⸗ 
lich nach Reval begeben, um die Vertheidigungsanſtalten zu 
leiten. Auch bei dieſem Platze ſoll der Hafen durch die Ver⸗ 
ſenkung alter brauchbarer Kriegsſchiffe unzugänglich gemacht 
ſein; außerdem ſind in den Strandbatterieen alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, um den Feind bei einem Verſuche der Anz 
näherung mit glühenden Kugeln zu empfangen. N 


— — — 


. 


Veutſchland. N 


Preußen. 

Potsdam, den 31. Mai. Se. Majeftät der König 
empfingen geſtern Vormittag die gewöhnlichen Vorträge. Am 
Nachmittage zeigte ſich leider wiederum ein leichter Fieberan⸗ 
fall, die Nacht darauf war jedoch gut und Se. Majeſtät haben 
heute ebenfalls Vorträge entgegengenommen. N 

Potsdam, den 2. Juni. Des Königs Mafeſtät ba- 
ben geſtern wieder einen erneuerten Fieberanfall gehabt, die 
Nacht war indeſſen gut und heute ſind Se. Majeſtaͤt fieberfrei. 

Berlin, den 20. Mai. Es find am 5. Juni 1100 Jahre 
ſeit dem Märtyrertode des Erzbiſchofs Bonifazius, des ſo⸗ 
genannten Apoſtels der Deutſchen. Zum Andenken an die 
geſegnete Wirkſamkeit deſſelben unter den Deutſchen hat der 
kvangeliſche Oberkirchenrath einen kirchlichen Gedächtnißakt 
angeordnet, der an einem der Sonntage vor oder nach dem 
5. Juni ſtatifinden ſoll. Es verwahrt ſich aber der evange⸗ 
liſche Oberkirchenrath ausdrückiich gegen die mögliche Anſicht 
einer ſchriftwidrigen Heiligenverebrung. Dieſe Gedächtniß⸗ 
feier hat vielmehr bloß die Abſicht, das Andenken an den Mann 
Gottes, dem die geſammte deutſche Kirche fo viel zu verdanken 
hat, wieder aufzurichten, fo daß er uns zur Stärkung in der 
Glaubenstreue, zum Exempel im Glaubensmuthe und zur 
Nacheiferung wie im Kampfe für das Evangelium, fo in der 
Liebe dienen möge. Ein Ausdruck des Dankes gegen Gott 
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oll die Feier fein, daß er durch Boniſazius unſeren Vorfahren 
und ſomit auch uns das Evangelium von Chriſto geſandt hat, 
das da iſt eine Kraft Gottes ſelig zu machen alle die daran 
glauben. (Br. 3.) (Bonifazius oder Winfried aus England 
war zwar nicht der erſte, aber doch der thätigſte und verdiene 
teſte unter den deutſchen Glaubensboten. Er errichtete meh⸗ 


rere Bisthümer; feine berühmteſte Stiftung ift aber die Abtei 


Fulda, wohin nach feinem Märtyrertode in Friesland ſein 
Leichnam gebracht wurde und wo auch die Bonifazius⸗ Feier 
in großartiger Weiſe vollzogen werden wird. 

Berlin, den 1. Juni. JJ. KK. HH. der Prinz und 
die Prinzeſſin von Preußen ſo wie der Prinz Friedrich 
Wilhelm und die Prinzeſſin Louiſe ſind von Sagan wieder 

ier eingetroffen und haben Se. K. H. der Prinz von 
en die Reiſe nach der Rheinprovin . 
die Prinzeſſin von Preußen und die Prinzelfin Louiſe die Reife 
nach Weimar ßfortgeſetzt. 

Berlin, den 2. Juni. Der durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen der Oder und ihrer Nebenflüſſe im vorigen Au⸗ 


guſt angerichtete unmittelbare Schaden beläuft ſich auf 


6,737,692 Thaler. An Wohn: und Wirthſchaftö⸗ Gebäuden 
wurden im Regierungs Bezirk Breslau 2462, im Regie⸗ 
6⸗Bezirk Liegnitz 281 und im Regierungs⸗Bezirk Oppeln 


run 
2550, alſo zuſammen 5293 beſchädigt. Der Geſammtverluſt 


der Kartoffeln beläuft ſich allein auf 2,159,213 Thaler. Im 


Ganzen wurden in Schleſien 1049 Ortſchaften, und zwar 
758 im Regierungs⸗ Bezirk Breslau, 291 im Regierungs⸗ 
Bezirk Liegnitz und 600 im Regierungs⸗Bezirk Oppeln von 
ver Ueberſchwemmung heimgeſucht. 
Breslau, den 30. Mai. Heute morgen nach 8 Uhr be 
ab ſich Se, königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen, 
Begleitet von dem kommandirenden General des ſechsten Ar: 
mee⸗Korps, General- Lieutenant von Lindheim, und einer 
kleinen Suite, nach der Viehweide, wo die hier n 
den Batterien des Eten Artillerie-Regiments (16 Geſchütze zu 
Fuß nebſt den Munitions⸗Kolonnen) in Parade aufgeſtellt 
waren. Nach dem Vorbeimarſch wurden einige Evolutionen 
ausgeführt, die bis in die zehnte Stunde dauerten. Gegen 
11 Ühr verließ der Prinz die Stadt, um ſich nach Grottkau 
und Neiſſe zu begeben. (Schl. Ztg.) 
Breslau, den 1. Juni. Se. Kgl. Hoheit, der Gencral⸗ 


feldzeugmeiſter der Artillerie, Prinz Karl von Preußen, 
kam geſtern Mittag von Neiſſe hier an und begab ſich unmit⸗ 


teldar nach Schweidnitz, um daſelbſt die Artillerie zu inſpi⸗ 
eren. Abends 9 Uhr kehrte derſelbe nach Breslau zurück 


und begab ſich heute früh nach Glogau. (Schl. Z.) 


Frankreich. 
Paris, den 28. Mai. Am geſtrigen Pfingſt⸗Sonntage, 


wo der Kaiſer aus feiner Privat- Kaſſe dem Publikum freien 
Zutritt zur Welt⸗Ausßellung gewährte, haben nicht weniger 


als 80,000 Perſonen den Induſtrie⸗ und 25,000 den Kunſt⸗ 


5 aut beſucht, wobei fortwährend die größte Ordnung 


errſchte. Der Fremdenbeſuch fängt an merklich ſtärker zu 


werden. In St. Cloud werden die umfaſſendſten Anſtalten 
für den im Auguſt erwarteten Empfang der Königin Victoria 
und des Prinzen Albert getroffen. Die Einrichtungen ge⸗ 


ſchehen unter der direkten Aufficht der Kaiferin. Zu gleicher 


Zeit mit der Königin von England werben auch die Konig 
von Sardinien und 1 Rn Senda ji 

e a 
wöſſche Geſandtſchaft ee 


genauen Bericht über den Urheber des gegen den Aa teen 


entfloh. f 
Marſeille, den 25. Mal. Die Regierung if 
beſchäftigt, 60000 Mann neue Truppen nach der 
ſchicken. Seit acht Tagen bringt die Eiſenbahn tägli 
1500 Mann, welche ſofort an Bord gehen oder nach wol 
marſchiren, um dort eingeſchifft zu werden. Man he 1 
in dem hieſigen Hafen eine engliſche Kriegsflotte, 100 M 8 
Verein mit vielen ein⸗ und ausländiſchen Schiffen 480 9000 
einnehmen werden. Es dürften alſo in Kurzem an Togel 
Franzoſen im Orient vereinigt fein. — Vor einigen 9 
trafen 168 ruſſiſche Kriegsgefangene aus Bomarſunſeg 6 
der Inſel Aix hier ein, die freiwillig in die Fremden übe 
treten. Es ſind mit Ausnahme dreier finnländiſcher pi’ 
lauter Polen, aber großentheils noch junge Leute ven?“ 
ſtens 17 bis 18 Jahren. 2 
Spanien. f ain 
Madrid, den 23. Mai. Bei einem Schäfer in Aragon 
hat man eine Waffenniederlage entdeckt und zugleich die 
einer weit verzweigten Verſchwoͤrung aufgefunden, on 
Aufrührer haben ſich vor den Verfolgern ins Gedirge gehen 
Die Regierung hat Anſtalten getroffen, welche auf gh 
Vorgänge ſchließen laſſen. Man will aus Privatbriefe | 
einem allgemeinen Aufſtande in Oberarragonien MI au 
die Geiſtlichen die Anführer find und das Feldgeſchre wa 
„Es lebe die Religion! Nieder mit der Regierung! 0 1 
die Tauſende von Arbeitern am Ebrokanal follen 14 . 
Karliſten beigeſellen wollen. In Navarra iſt es noc e 
Madrid, den 20. Mai. Ver Anführer der auf: it 
ſchen Civiliſten aus Saragoſſa wurde beim Uebergen det 
den Ebro getödtet. Ein Unteroffizier, der einen A bel 
Beſatzung von Saragoſſa zu verführen ſuchte, wu 1 
haftet. Man hat eine neue Verſchwoͤrung entdeckt. 


um die Soldaten zur Empörung zu verleiten. af 1 
7 8 0 wurde 
rittene Bürger und Bauern angeſchloſſen hatten N 10 chge 


war, um fie zum Geborſam zurückzubringen, ven bellen 


Als aber Gurrea der Infanterie zu Feuern befahl bun, 
Reitz, , 


* 
Die Aufrührer, unter denen ſich mehr i 
uche hen, b D ere Geiſt⸗ 
0 Made die auf der Bruſt ein Krucifir tragen, ſuchen 
Anker Fa Valencia zu flüchten. Gurrea iſt mit uns 
nen Inſurgi verſehen; er hat Befehl, jeden bewaffnet 
der Kodinzen iind in ſofort erſchießen zu laſſen; alle Kaſſen 
Auſſtand um fi ind ihm zur Verfügung geſtellt. Sollte der 
i er Mili Bahren, ſo wird ſich Espartero an die Spitze 
| * Bataillone ftellen und die Regierung 10 bis 
de 9 e 
Mai. Die aufſtändiſchen Soldaten 
Br Baylen und einige Bauern aus Arragonien, 
Tun ſchloſſen hatten, ſind durch den Marſch der 
n auf Daroca entmuthigt worden. Ein 
urgenten von Saragoſſa iſt von den Einwoh⸗ 


Nad rid 
ind z 


ia } 
m Weſa 
N olln augene 

woc Unterdrückung des Aufruhrs erhalten. Die 


. Turin Atalie n. 
5 dar dag lohn W. Mai. Auch die Deputirtens Kammer 
| nommen Net Öcfep (mit 95 gegen 23 Stimmen) an⸗ 


. An neuer 
m Fame worfen in Florenz erinnert an das Schickſal 
Domenico gu adai, Es ift nämlich daſelbſt ein Arbeiter, 


F dae Lich, in deſſem Beſiz man eine Bibel und 
al urtheilt N fand, zu einjähriger Gefängnißſtrafe 


on, dbritannien und Irland. 
5 den 28 Mai. Das Kommandodampfboot 
auſcht nes der beiden von der preußiſchen Regierung 
d Ranıı Schiffe, iſt am 24. April bei der Einfabrt in 
Mai wiehtlen auf einen Felſen geſtoßen und bat erſt am 
Jen 0 abgebracht werden können. Es wurde dann 
1 ſchleppt be Hilfe von drei Schiffen nach Konſtantinopel ges 
un fein N ußte aber wieder auf den Strand geſetzt werden, 
7 Serfinten zu verhindern. 


De Schw eben und Norwegen. 
n ebreitung der Blattern, welche auf zwei engliſchen 
elm gebrochen waren, it durch ſchleunig getroffene 
ie le ethindert worden. Die ſchwediſchen wee 
wie Erlaubniß, die Kranken auf Faroe, einer kleinen 
orden von Gothland, landen zu dürfen. Auf der 
von den $r man einige alte Schuppen, die im vorigen Jahre 
baren And dern für Cholera⸗Kranke aufgeſchlagen worden 
8 wandelt dieſe wurden bald in erträgliche Hospitäler um⸗ 


„ Bußland und I > 

E SE IL d Polen. 

6 Bauern 17 Weſi⸗Gonvernements von Staats⸗Domai⸗ 
Bauern zur Aushilfe und Beſchleunigung die Alters: 


nee urn 


ri. 


witsch werden Vorbereitungen für die Ankunft des Kaiſers 


2 
7 
1 


/ a ne 
Klaſſe von 30 bis 35 Jahren heranzuziehen. — Man iſt in 
Rußland in den letzten 6 Monaten nicht müßig geweſen, ſon⸗ 
dern hat alle durch einen Angriff bedrohten Punkte ſo ſicher 
als moͤglich zu ſtellen geſucht. Bei Riga hat man große Fels⸗ 
ſtücke und ungeheure Steine in den Kanal verſenkt, ſo daß 
eine Annäherung ſehr ſchwierig, wo nicht unmöglich i. Die 
Einfahrt nach Reval ift durch eine Reihe zugeſpißter, eiſerner, 
feſt in den Grund gerammter Pfähle geſperrt, die ſo dichet 
neben einander ftehen, daß nicht ein Kanonenboot bindurchh 
kemmen kann. Der größte Theil der Flotte, welcher den 
letzten Sommer über in Sweaborg gelegen, iſt von dort nach 
Kronſtadt übergeführt, und die wenigen Schiffe, welche zu: 
rückgeblieben, ſind abgetakelt. Auch iſt die Befeſtigung von 
Sweaborg noch durch Erdwerke auf der Landseite verſtärkt 
worden. 5 
Am Anfange des Mai hat ein Theil der Artillerieabthei⸗ 
lung, welche 4 Meilen von der preußiſchen Grenze in Sku 
ſeit Anfang des Winters geſtanden, den Marſch nach Riga 
angetreten. Die Koſaken find auf 5—6 Meilen von der % 
Grenze fort. Alles nach Kurland. Durch die Unvorſichtig⸗ 
keit dieſer Leute iſt faſt überall, wo fie Winterquartiere hatten, 
Feuer ausgebrochen, ſo daß es in den Städten und Dörfern 
unweit der Grenze das Ausſehen hat, als ob Feinde einguars 
tiert geweſen wären. Dieſe Leute find aller Ordnung fremd 
und von Mannszucht iſt bei ihnen keine Rede. 
Auf der Straße von Wilna nach Warſchau bewegen ſich 
die Truppen des Gardekorps und das Grenadierkorps befin⸗ 
det ſich auf dem Marſch nach Volhynien. Ihr Ziel ſcheint 
die Krim zu ſein. 4 1 
Im Gebiete des Bug ſtehen 16 reguläre Kavallerieregi⸗ 
menter, wovon 8 der Garde und 8 der leichten Kavallerie 
e von letzteren marſchiren 4 Regimenter nach Beſſ⸗ 
arabien. * 
In dem kaiſerlichen Luſtſchloſſe Skiernewice unweit Lo⸗ 


getroffen. 
Cürſte i. er b 

Konſtantinopel, den 17. Mai. Das große Lager von 
Maslak iſt wie ausgeftorben, und sämmtliche franzoͤſiſche 
Truppen, mit Ausnahme des ten Küraſſier⸗ Regiments, 
das vorläufig unter dem General Forton in Daud Paſcha 
verbleibt, find nach der Krim eingeſchifſt. Auch die ſardini⸗ 
ſchen Truppen ſind ohne Aufenthalt theils nach Balaklawa, 
theils nach Kamieſch weiter gegangen. Jetzt hat der Faſten⸗ 
Monat Aar abc re und während deſſelben iſt Stam⸗ 
bul nur zur Nachtzeit belebt. — Nach veröfsentlichten Bes 
richten iſt der durch das Erdbeben in Bruſſa verurſachte 
Schaden ſehr groß. Die Zahl der umgekommenen Menſchen 
beläuft ſich auf 649. Von den Gebäuden der Stadt ſind ein 
Drittel in Flammen aufgegangen, ein Drittel vollkommen 
zerſtört und ein Drittel mehr oder weniger beſchädigt. Für 
die unglücklichen Bewohner der alten Kaiſerſtadt hat die 
preußiſche Geſandtſchaft unter den hieſigen Deutſchen eine 
Subſcription eröffnet. ü 

Konstantinopel, den 24. Mai. Wie hier verſſchert 
wird, hat General Canrobert das Ober⸗Kommando nieder⸗ 

elegt, weil er den Sturm gegen die Höhen der Tſchernaſa 
für unmöglich hielt, Pelifier Hingegen will denſelben aus: 


s 


F 


N ar 


führen. Die erſten verwundeten Sardinier kamen geſtern 
bier an. Fortwährend finden ſtarke Zuzüge von Seiten der 
Weſtmächte ſtatt, aber auch die Ruſſen haben bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten. Im Lager zu Maslak werden ſtatt der 
Baraken Zelte für die Winter⸗Quartiere errichtet. In Kon⸗ 
ſtantinopel herrſcht Mißſtimmung, weil die Pforte die Ra⸗ 
oer 14,000 Mann ſtark, engliſchen Generalen über: 
geben will. Die Cholera iſt ganz verſchwunden. 
Chin a. 

Den bis zum 15. April reichenden Nachrichten aus Hong⸗ 
kong zufolge herrſchte im Kanton Ruhe. Nur in den Bezirken 
Sanſchwur und Schunſeh halten ſich die Inſurgenten noch in 
hinreichender Menge, um die Verproviantirung Kantons 
und jener Gegend zu hindern. Die Zerflörung der Häufer 
in dem von den Inſurgenten geräumten Fuhſchan und die 
Verminderung der Bevölkerung wird ſebr bedeutend geſchil⸗ 
dert. Die Paſſage von Canton nach allen Städten in jener 
Richtung iſt frei und das Landvolk beſchäftigt ſich ungeſtört 
mit dem Reisbau. 

In Ava iſt abermals eine Revolution ausgebrochen. 

Das engliſche Geſchwader, welches von China nach Japan 
abgegangen iſt, ſoll beſtimmt ſein, in Verbindung mit einem 
franzöſiſchen Geſchwader ſich nach der Amurmündung und 
Kamiſchatka zu begeben. 

Tages⸗Begebenketten. 

Im Dorfe Lühr bei Bodenteich, iſt, wie dem „M. C.“ 
aus dem Hannover'ſchen gemeldet wird, ein Verbrechen bes 
angen. Ein daſelbſt wohnender Käthner und Schneider 
Pate ſeiner leiblichen Schweſter in ſeinem Hauſe freien Auf⸗ 
enthalt zu gewähren, lebte aber mit derſelben in Unfrieden 
und führte mit ihr vielfach Prozeſſe; auch zwiſchen der Frau 
des Schneiders und deſſen Schweſter war Zwietracht. Am 
11. Mai c. hat nun der Schneider ſeine Schweſter erſchla⸗ 
en, den Leichnam in eine Kammer gebracht und mit einem 
Suche bedeckt. Hierauf 1 er nach einem benachbarten Ort 
um Nähen gegangen. Am Abend des 13. Mai, als feine 
Frau bereits zu Bette gegangen, macht er Feuer im Koch⸗ 
ofen an, holt den Leichnam ſeiner Schweſter aus der Kam⸗ 
mer, zergliedert denſelben und eh a 
weis zu verbrennen. Hierbei entwickelt ſich ein ſolcher 
Geruch und Qualm, daß der Nachtwächter glaubt, es brenne 
in dem Gebaͤude des Schneiders. Er, ſo wie der in der 
Naͤhe wohnende Schmied pochen an die Wohnun des Schnei⸗ 
ders, diefer aber weigert ſich, die Thuͤr zu öffnen, und der 
Schmied eilt deshalb nach ſeinem Hauſe, um Hammer und 
Zange zu holen. Während deſſen reißt der Schneider die 
einzelnen Stucke des Leichnams aus dem Ofen, wirft die⸗ 
ſelben in einen Stall und verbirgt ſich ſelbſt auf dem Bo⸗ 
den. Hier wird er von den inzwiſchen eingedrungenen Dorf: 
bewohnern gefunden und mit ſeiner Frau nach dem Amte 
Bodenteich gefü t. Er hat die Unthat eingeräumt, aber 

behauptet, daß ſeine Ehefrau Nichts davon gewußt habe. 
Jahre 1853 wurden im Staate Maine in Nordamerika 
durch ein Geſetz der Kleinhandel mit Spirituoſen 
gän lich unterfagt. In Folge deſſen hat ſich die Zahl 
er Vagabonden und Verarmten auffallend vermindert. 
Seitdem haben 11 andere nordamerikaniſche Staaten daſſelbe 
Geſes erlaſſen und in neueſter Zeit ift auch der Staat Wis: 
‚confin beigetreten, ſo daß jetzt in 13 Staaten Nordamerikas 

der Kleinhandel mit Spiritnoſen verboten ift 


— 
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Der Schatz des Flüchtlings. 
(Fortſetzung.) 
Drittes Kapitel. . 
Indem wir jetzt zu der einfachen Wohnung des Sm 
Lory zurückkebren, finden wir denfelben in Geſe ck versah 
Grafen d' Espillae und Mathilde bei dem Grab ſprache 8 
melt, wo ſie von Frankreich und der Vergangenhei ine tra 
Es hatten ſich jedoch mehrere Umflände ereignet, die aun de 
rige Stimmung bei ihnen erregt batte. Ein Fee 
Grafen de Livrh hatte ihm unvorſichtiger Weite ei 
Zeitungen geliehen, worin er zu feinem Entſetzen die 
Veruriheilten gelefen hatte, unter ihnen befanden 1 
Verwandte und intime Freunde, die er jetzt ſcho 
Einbildung das Schaffot beſteigen ſahe. Seine 
hatte den traurigſten Charakter angenommen. 8 
Traumbilderſtoͤrten feinen von der Phantaſie erhitzten 9 

Was den Grafen d Espillac betraf, fo hatte ein e w 
alle ſeine Philoſophie über den Haufen geworfen; die er sich 
nichts weniger als eine bedeutende Verrenkung, DI 
indem er eine Pirouette ſchlug, zugezogen, und we 
nöthigte, wenigſtens vierzehn Tage ganz ruhig auf dem in 
zuzubringen. Der arme Tanzmeiſter, der die unbeſe na 
keit der vornehmen Welt nur zu gut kannte, befürchte ef 
er feine Schüler verlieren würde, und fid) bei ſeiner Bene! 
von einem andern vertreten zu ſehen. 

Matbilde war unter diefen Umſtänden gezwungen, 
Thätigkeit zu verdoppeln, und ſich Arbeit, die f 
Kräfte ging, zu verſchaffen, um die laufenden Ausga welt 
beſtreiten und die Miethe bezahlen zu können. or Se } 
konnte ihr in dieſer Hinſicht wenig oder gar nicht Del ie 
leiſten, denn wie die meiſten hoben Damen, fo dachte af de ö 
Herzogin von Blinton keinen Augenblick daran, daß a 
Geldes bedürfte; ſie verſchwendete große Summen in 9 15 
artikeln und vielen andern unnützen Dingen, aber war ge“ 
unbekümmert, ihr den Gehalt regelmäßig aue zuzahten e 

Von Zeit zu Zeit wechſelten die beiden Männer ann 
Worte, fielen aber bald wieder in ihre ſchmerzlichen Gal q 
rungen zurück. Mathilde ſuchte bisweilen die Unterbeiſe g 
durch einen aus der Aſche entnommenen Funken des einen 
zu beleben, aber ihre ganze Belohnung beſtand aus fi 
traurigen Lächeln und einem liebevollen Blicke. bi“ 

„Mein liebes Kind,“ ſagte ihr Couſin, „wie gut DU ten N 
Niemand befiehlt Dir, fo viele Mühe auf einen nn 70 
der Dir nur zur Laſt fällt, zu wenden. Eine Muttet 
nicht mehr Sorgfalt auf ihr Kind verwenden.“ it Del 

„Komm, komm, mein theurer Couſin, böre auf m fund 
nen a en krank 0 ae ich g 4 
bin, will Dich pflegen, das iſt nur meine Pflicht.“ et 

„Und wenn Du nun krank werden ſollteſt,“ ſagte ihr Va g * 
mit trauriger Stimme, „wer würde Dich dann pffege 1er; 

„Darüber berunruhige Dich nicht, mein theurer 5 
Gott wacht über mich.“ ; ſch 

„Gott hat uns verlaſſen!“ rief der Graf, indem er su 
das Geſicht mit den Händen bedeckte. 8 um 

„O! um des Himmels Willen widerrufe dieſe Worte 3 
fer himmliſcher Vater ſucht uns jetzt beim, aber wenn Ee 
will, ſo wird das Glück unſer Daſein wieder verſchoͤnern. n 


en 


Ele en 
Nekanı deen haben nicht einen Tag des Glückes 
thum und 135 iſt wenigſtens zum größten Theile mit 
5 me Eee dergegangea. Du beſtitzeſt viele 

el r n.“ * 
derben lacan, wie ſo viele Schlangen, verwunden. 
l der Mi hilde, wie ich Dir auch ſchon geſagt habe, 
m Grabe ellen ne Rtmmer, der mich mit Rieſenſchritten zu 
12 Scheer eb, ſondern der Kummer für Dich und 

Nun w 

mern. Denn yo ore aber jetzt auf, Dich fo um uns zu küm⸗ 
k 8910 iu e d r e wenden. vn Ber: 
ehe ? eh nur hier kommt unſere Blanche. 
ü 0 ce 


N? Un 
„Mathilde 
ben fe af Ärzte aus dem Zimmer, einen Augenblick da⸗ 


Chfelgmant lechten und Linken des Grafen, der Letztere 


Anfländen diefer Sehnſucht, Liebe und Zärt- 
1 ft und ſich gegenfeitig ſprechen hört, das 


“ 
bade verſtrich, ehe Blanche den großen Wech⸗ 
bemerkt 8 Ausſehen und die gelähmte Haltung ihres 
gelt batte. Graf de viory enthüllte ihr den Rum 
bi indem er plötzlich ausrief: „O mein Kind, 


ih gr herber gekommen? Betrübe Deine Augen 
a f han eic unſers Elends! In dem Palaſte, wo 
ei mg. aſt Du wenigſtens das lügende Nachbild des 


" ch! 


ud des ale Vater,“ antwortete Blanche, indem ſie die 


6 Dir umſonſt verf 77 1 ’ N 
\ prechen,“ rief Graf d'Espillac. 
nicht iſt er der unverbeſſerlichſte Mann.“ 


n 
K N 
a: nd . 4 7 g 
Ich mei glücklich biſt, fo wünſche ich weiter nichts.“ 
1 0 ee, ſagte Blanches „ich ſchaͤtze mich ſehr 


Einen ga 
Aach dub. 
! ne etwas Mühe Ich N A 
U . nahm die Gelegenheit, ſte 
a 5 dels Katana wahr, als ihr Siehe 2 — 


Schuler!“ ſagte Graf deCspillac; 
n, ein vollkommener a Se 


\ 
* 


„Nein, nein Couſin. Aber ich habe ihn einige Mal ge⸗ 


— N 


meinigen.“ 

„Ich kenne ihn genau, dieſen guten Evyngham. Ich will 
wetten, daß er keinen andern Tanzlehrer engagirt hat.“ 

„Heute Abend,“ fuhr Blanche fort, „wird die Herzogin eine 
ihrer Equipagen herſchicken, um mich zurückzufahren. Sie 
erwartet einen Beſuch von Euch, lieber Vater, und auch von 
Dir, Mathilde.“ i 

„Ich!“ ſagte Graf de Liory ſchnell, „ich foll gehen, um 
das patroniſirende Lächeln Deiner Herzogin zu empfangen? 
Nein, nein, ſie muß auf die Ehre, mich zu Ihe: Verzicht 


leiſten, ich habe Geſellſchaft genug. Ein armer Mann, wie 


ich, bedarf der Einſamkeit.“ 

„Aber,“ fubr Blanche etwas eingeſchüchtert fort, „die Ge⸗ 
ſetze der Höflichkeit find ſehr ſtrenge.“ 

„Das Elend iſt nicht gezwungen, höflich zu ſein.“ 

„Wieder das Wort Elend!“ rief Mathilde; „ich will dann 
mit meiner Schweſter allein gehen, das iſt abgemacht, aber 
verſprechen Sie uns wenigſtens, ſo leutſelig und geſprächig 
zu ſein, wie es Ihre Gewohnheit auf Ihrem Schloſſe in 
der Normandy war. 
was fehlt es Ihnen denn noch?“ 

„Das iſt gute Logik,“ ſagte Graf d'Espillac. „Mathilde, 
kannſt Du mir eine Taſſe Thee geben? Ich habe von dem 


langen Sitzen auf dieſem weichen Sopha heftige Kopfſchmer⸗ 


zen bekommen.“ l 
„Armer Couſin,“ ſagte Blanche. Ich werde Deine Be⸗ 
dienung übernehmen. 


hingeben.“ 


„Unvergleichliches Kind! Apropos, was iſt denn aus den 0 


Chevalier geworden?“ 
„Herr von Meleieu?“ 
„Derſelbe. 


ben muß.“ ö 
„O! ſehr ſchöne.“ 
„Ich freue mich, daß Du ihn zu ſchätzen verſtehſt.“ 


„Und warum ſollte ich es nicht?“ Er iſt ja ſo aufrichtig und 


ſo gut!“ BF 
0 „Es ſind beinahe drei Wochen, daß er uns zu beſuchen 
am.’ 0 


„Er iſt ſehr beſcheiden,“ erwiederte ihr Couſin, indem er 


einen infinuirenden Blick auf das junge Mädchen warf. „Hat 


er das Portrait der Herzogin beendet?“ 

„Schon vor vierzehn Tagen.“ a 

„Das thut mir leid. Ihro Gnaden ſollte ihm den Auftrag 
geben, ein zweites zu malen.“ 5 ; 

„Es gefällt ihr ausnehmend gut.“ 

„Ich vermuthe fie iſt ſehr geſchmeichelt dabei?“ 

„O, Du biſt ſehr gottlos! Die Herzogin erhält ſo viele 
Einladungen, daß ſie kaum Zeit findet, ſie alle anzunehmen. 
Glaubſt Du denn, daß ſie ſich die Mühe geben wird, einem 
Maler das zweitemal zu ſitzen?“ 7 

„Alſo kommt der Chevalier gar nicht mehr zu Euch?“ 


> ja, er iſt ſehr gut; er vereinigte ſeine Bitten mit den 


Sie haben Ihre Toͤchter bei ſich —- an 


Ich habe mir vorgenommen, heute 
die Frau des Hauſes zu ſpielen; Mathilde ſoll ſich der Ruhe 


„Dann muß er ſehr viel zu thun haben,“ ſagte Blanche. 1 


Ein hübſcher junger Mann, der ein gutes 
Herz beſſtzt und heiter iſt, und der gewiß ſchoͤne Talente ha⸗ Are 


a 2 * 
R „ \ 


5 
eben. Wenn ich mit der Herzogin ausgehe, fo iſt er beinahe 
immer in Piccadilly.“ 

„Was das für ein ſonderbarer Zufall iſt!“ ſagte Graf d'Es⸗ 
pillac, voll heiterer Laune. 

„Lache fo viel Du Luft haſt, Du ewiger Schalk — ich 


weiß nicht, was Du damit meinſt.“ 

„Und Mathilde?“ frug der Graf. 

„Ich weiß auch nicht,“ ſagte Mathilde. 
Damit gingen die beiden Mädchen in das Nebenzimmer, 
während die beiden Grafen eine Parthie Piquet zu fpielen bes 


gannen. (Goriſetzung folgt.) 


5 Ehronik des Tages, 
Se. Majeſtät der König haben Allergnidigſt geruht, 
dem Rechtsanwalt und Notar Muͤller zu Hirſchberg den 
Charakter als Juſtizrath zu verleihen. 


Eiſenbabn⸗Kouſtrenz. 


Nachdem das Kapital der Actien Lit. B. 
vollſtändig gezeichnet und das Geſellſchafts⸗ 
ſtatut, Behufs baldiger Vorlegung deſſel⸗ 


ben in einer Generalverſammlung ſämmt⸗ 
licher Actionäre, in Berathung genommen 


iſt, wird eine Beſprechung der gemeinſamen 
Angelegenheiten des hieſigen Lokalvereins 
nothwendig, damit für die bevorſtehende 
Generalverſammlung zur Feſtſtellung des 
Geſellſchaftsſtatuts möglichſt einhellige Er— 
klärungen erzielt werden. 
* Außerdem bedarf des der Ergänzung und 
2 r der Zahl der Mitglieder des 
Vereinsvorſtandes. 

Wir erlauben uns daher zu einer Confe⸗ 
renz ſämmtlicher Mitglieder des hieſigen 
Lokalvereins — zur welchen jeder Zeichner 
von Actien Lit. 3. gehört — 

auf Donnerſtag den 7. d. M. Nachmitt. 2 Uhr 
im Stadtverordneten-Konferenzzimmer des 
| Rathhauſes 
hiermit ergebenſt einzuladen. 
Hirſchberg den 4. Juni 1855. 
Das Ko mite. 
Robe im Auftrage. 


3147. 


—— — REITER ARE EEE EIERN 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
N 8 5 8 a a 
Den 4. Mai: Frau Gräfin Lubienska aus Grodzisk. — 
ar 2. as en: ad % ge, 0 A 2 8 ar 
Bu ten: „R. Hof⸗ Zahnarzt Wallenſtein, m 
Fräulein Tochter u. Sohn, aus St. Petersburg. 


. N ö 8 ’ 
5 . 2 1 Pe 
\ 0 N . — 


670 


el Beilage), \ 


— 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


N Dem Andenken 5 ed 
der am 7. Juni 1854 im Herrn entſchle 


Frau Johanna Roſine Hitman a 


Ehegattin des geweſenen Müllermeiſterz Johann 
> il i zu Nieder» Salzbrunn. 


Hiltmann 
Ein Jahr, o Mutter, iſt verſchwunden, 
Seit dem Dein treues Auge brach; 
Ach! viele, viele bittre Stunden 
Die folgten, feit Du ſchläfſt, uns nach. 


Ich konnte Deinem Leichengange 999 
Nicht folgen, wie ich's gern gewollt, Br 
Denn Krankheit hielt vom Herzensdrange H 
Mich ab, was Lieb’ fo gern gezollt. — 
Ach! — koͤnnteſt Du, o Mutter, willen, _ 7 
Welch Schmerz um Dich uns niederdrückt! 
Viel tauſend Thränen ließen fließen f 
Die, welche Du mit Lieb’ begluͤckt. 


Hab' Dank, o Mutter, für die Liebe, Be: 
Mit welcher Du uns ſtets beglückt, a 
Ach, daß fie immer bei und bliebe 
Die Lieb’, die Jedermann entzückt. 10 
Wir koͤnn'n Dein Thun Dir nicht vergelten, 

Was Du, o Mutter, uns gethan. 6 
Du blickſt herab aus ſchoͤnren Welten 
Uns, Deine Kinder, freundlich an. 


Ruh ſanft! ſo rufen wir mit Sehnen, 

Bis tagt das goldne Morgenroth. 

Dann werden wir mit Freudenthränen 

Uns wiederſehn, — dann trennt kein Tod. 

Die Hinterbliebenen: 

Auguſt Eckert, Schwꝛie 
Eleonore Eckert, lto 
Pauline Eckert, Enkeln 


Nachruf 
unſers uns unvergeßlichen Sohnes und 
des Junggeſellen 


Wilhelm Matzke aus 


welcher am 12. Januar 1853 in Amerika am To 
geftorben ift in dem Alter von 28 Jahren 8 0 
nachdem er von ſeinen Freunden hintergangen 


Mit der Wehmuth traurigem Gefühle ich. h 
Denken wir, o Wilhelm, Riel, ö 


urer, n 
ae Blüthe 


3146. 


Im Namen der 
Eltern und 


1 


10 S 9 
2 * 


Beilage zu Rr. 45 b 


. 
Hornig ſch „Juni, früh um 1 Uhr, brach in dem 
v 85 ard, gen Dauergute zu Reibnitz, 10 e el des 
der le be Mdlichen Sa daſſelbe, fo wie ſämmtliche in dem 
Slammen, chaafe und eine Ziege wurden ein Naub 
die Bectteng dite 9 Uhr brannte zu Modelsdorf 
dad der acht Baͤcker Krebs dafelbft völlig ab. 
auf demrſignal Kon 1. zum 2. Juni, 12¼ Uhr, kuͤndigte 
Br dem Lande an Goldberg ſchon wieder einen nahen Brand 
verw. Fran 5 die Scheune und ein Wirthfchaftögebäude 
ſchon 8 auergutsbeſitzer Hoppe in Wolfsdorf 
ngen non in der Nacht gebrannt), waren in Feuer 
uſtiger Wind urden von demſelben vollig vernichtet; 
i d wendete größeres Ungluͤck ab. Dieſes 
emeinftall .d und wird mit Be⸗ 
ne boshafte Brandſtiftung von ruchloſer 


. euer 
mumtheit al Sch 
Band ae 


ö 
| 
| 


3164, Ven ben ter ariſche e. 
Die M berühmten Werke Zimmermanns: 


keen z under der Urwelt 
* Lieferungen & 77, Sgr.) die 
aſſelbe , ſiebente Auflage. "ZU 
un fe al alt in populärer Darſtellung die Geſammt⸗ 
über * Urgeſch isherigen Forſchungen über die Entſtehung 
die nie Anwalt der Erde vor Erſchaffung des Menſchen, 
er Gagen, welche deren Oberfläche erfahren — 
155 : „Gebirgsbildungen — fo wie über die Ge⸗ 
Hes bblldungen der Urzeit die Erde belebten. Mehr als 
dlehen dcn Ja ieren dieſes hoͤchſt intereſſante Werk, wel⸗ 


re ſieben neue Auflagen erlebte. Zu be⸗ 


a M. Roſenthal in Hirſchberg. 
Gymnastik. 


Vähren 

nit de er Badezeit üben lassen und in Verbindung 
N lin erielt: ie 9 Bade die überraschendsten Ex- 
RR orrhoiden ah daher bei Gicht, Rheumatismus, 
mi weltberühmte röpheln, paralytischen Zuständen etc. 
mit der Sn ‚Quelle in Warmbrunn in Verbindung 
fehlen, astischen Kur auf das Angelegentlichste 


em 


medieini 2 

“ir 8 8 135 12 meiner Anstalt: 

Apa sarzt 5 ere 1 

ee Badearzt Herr Dr. Lu ei 5 in Warmbrunn 
. H. Men's k i, Director. 


* u x 


dem Rieſengebirge 1855. 


3136. Behufs der in der General Conferenz beſchloſſenen 
Sal der Lehrlinge von Mitgliedern der Kaufmans⸗ 

ocietät bei dem Aelteſten⸗Collegium, um. die Eintragung 
in = dazu beſtimmte Verzeichniß in Vollziehung zu ſetzen, 
iſt hierzu - 
Montag den 11. Juni c., Nachmittags um 2½ Uhr, 
Termin anberaumt worden und werden die Herren Prinzi⸗ 
pale erſucht, ihre Lehrlinge in der alten Kegiſtratur, im 
Hauſe des Herrn Uhrmacher Scheer, eine Treppe hoch, 
ſich einfinden zu laſſen. Hirſchberg, den 4. Juni 1855. 

J. E. Baumert, g. 3. Ober⸗Relteſter 
der hiefigen Kaufmanns⸗Societät. 
u EEE 

3117. Bei der Wiederkehr der Fruͤhlingszeit, in welcher 
Wald⸗ und Singvögel für ihre Brut Neſter bauen, 
wenden wir uns im Intereſſe des Schutzes auch dieſer Thiere 
und aller Segnungen, welche dieſelben zum Nutzen, wie 
zur Freude in jede efuͤhlvolle Menſchenbruſt tragen, ver⸗ 
trauungsvoll an alls Eltern, Lehrer und Erzieher mit der 
dringenden Bitte, ihren Kindern und Zoͤglingen das Suͤnd⸗ 
hafte und Geſetzlich⸗Strafbare des Serk 


drens der Nefter 
und das Ausnehmen der Eier oder der jungen Vögel ge⸗ 
ziemend an's Herz zu legen, um dadurch den Saamen in 
die Herzen der Jugend auszuſtreuen, welcher fir die Sache 
wahrer Menſchenveredlung nur gute Fruͤchte tragen kann. 
Breslau im Mai 1855. 
Der Vorſtand des Schleſiſchen Centralvereins 
zum Schutze der Thiere. A 
W. Böhmer. br. Koſchate. König. Carlo. 
Wilh. Schück. Ouyrier. Hauptmann. 
Schaff. Ed. Groß. 5 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


3165. ; 
werbe und öffentliche Arbeiten hat den Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Baumeiſter Herrn Gersdorff beauftragt, die 
Vorarbeiten für die Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn aus⸗ 


zuführen. . 2 
» Indem ich dieß hiermit zur Kenntniß des Publikums 
bringe, mache ich ſelbiges gleichzeitig darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß den qu. Arbeiten keinerlei Hinderniſſe in den 
Weg gelegt werden dürfen und daß die zur Ausführung b 
jener Arbeiten aufgeſtellten Signale de. überall gehörig 
reſpectirt werden müſſen. 
Hirſchberg den 3. Juni 1855. 
Der. Königliche Land. rath. 
v. Grävenitz. 0 


— —·－ —üÜäfä—̃ 


Das Königl. Miniſterium für Handel, Ge⸗ 


— — nn nn 


309. Bekanntmachung. 


Den 14ten d. M., Vormittags 11 uhr, ſolle 
auf dem piefigen Post = Burcan: 5 Sa 
1., ein Expedit onstiſch mit Aufſatz, 
2, ein offenes Repoſitorjum und 

3., ein Klapptiſch 
meiſtbietend verkauft werden.“ 
Hirſchberg, den 1. Juni 1835. 
; Po ſt⸗ Amt 


Kettler. 4 


Dea gift at. 


er Verkauf. 
. ph Mor ſch gehörige, brau⸗ 
chtigte Haus No. 229 zu Hirſchberg, gerichtlich abge⸗ 

b Pfg. — zufolge der, 


Nothwendi 
Das dem Friſeur Carl Jo 


fügt auf — 2094 Thl 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol ; 
am 19ten September c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg, den öten Mai 1855. 
Könialihes Kreis: Gericht. 
RNotywendiger Verkauf. 

Die ſub No. 34 zu Baͤrndorf, Hirſchberger Kreiſeß, be- 
legene Wilhelm Häringſche Gärtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 
1200 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 

giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
5 September, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Erben der verſtorbenen Gaͤrtnertochter 
Shriſtiane Häring zu Baͤrndorf werden zu dieſem 
Termine hiermit oͤffentlich vorgeladen. 
Schmiedeberg den 28. Mai 1855, 
Die Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗ 


lſte Abtheilung. 


Commiſſion. 

2 gez. Haͤrtel. 

Kreis⸗ Gericht zu Landeshut. 

5 No. 32 zu Gaablau belegene, zum Nachlaſſe des 
Kleiugärtners George Friedrich Gläſer gehörige Freigar⸗ 

dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 253 Thlr. 15 

ft Hypothekenſchein und Bedingungen in 


U 
ee * 110 155 0 pe 125 m Be 
er Geri ſubhaſtirt werden. 
ut den 23. Mai 1855. * N 


319, Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgericht zu Landeshut. Selur, 
Das den Erben des verſtorbenen Bauers Garne 
Lorenz gehörige, ſub No. 26 zu Ditters bach ſtaͤdt 
gene Bauergut, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf e 1 
4 Pf., nebſt Zinswieſe, taxirt auf 80 Thlr., zu 0 
nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Reg 
einzuſehenden Taxe, ſoll 8 9 
am 6. Juli 1855, Vormittags 11 3 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Roever an ord 1 
Gerichtsſtelle in dem Partheienzimmer hierſelbſt ſubh 
werden. iv 
Landeshut den 26. Mai 1855. 


2372. Nothwendiger Verkauf⸗ tadt b. 
Das unter No. 26 des Hypothekenbuches der A; N 
legene Hau 8, mit drei Bieren und drei Hoe 
Acker ſtuͤcken, No. 83, 79 und 4, abge 
1873 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Pope 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſche n 
Taxe, fol yr, 
am 1. Septbr. 1855, Vormittags 10 1 4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain den 28. April 1555. 2 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatie 
1854. Subhaſtations⸗Proclamg. 91 
Die Häuslerſtelle des verſtorbenen Karl Wilhelm 
ſub Ro. 49 des Hypothekenbuches von Ober Wel b rtl 
zu welcher ein kleiner Garten gehort, abgeſchaͤtzt auf u 
fol am 27. Juni 1855, Vormittags 1 b 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubbaſtirt werden 
Taxe und Bedingungen konnen in unſerm Bureau “ 
geſehen werden. 2 „ 
Bolkenhain den 29. Maͤrz 1835. 
Koͤnigliche Kreis-Gerichts-Depu 


3118. Nothwendiger Verkauf. 

Die Kreis Gerichts = Deputation. ul 

Das Haus No. 50 der Stadt, abgeſchaͤtzt auf, b * 
7 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein uu; 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, IT 

am 20. Sep tb. 1855, Vormittags 11 uh 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. n 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigen l 
banne Eleonore verwittwete Mapwald geborne I wit 

für welche rubr. No. 6, 14 Thlr. eingetragen ſind 
hierzu oͤffentlich vorgeladen. 1 

Bolkenhain den 25. Mai 1855. 


Zu verpachten. 4 

3159. Montag den 11. Juni a. c., Nachmittags 7 

werde ich die zu meiner Bleiche in Voigtsdorf geben 

Grasnutzungen parccllenweiſe meiſtbietend verpach 
Wernersdorf den 4. Juni 1855. net 

Reinhard Illg n 


tation 


9 
1 


1 
en. 
tel 
9 


3104. Zu verpachten. gendes 
Ein gut eingerichtetes, feit 30 Jahren beſtehende 
zerei⸗, Kurz: und ren af, mit freund! 
Wohnung, in einer angenehmen Gegend und Daft, 
Kirche und Kreuzſtraße gelegen, von den nächjten 77, 
2 Meilen entfernt, iſt Familienverhaͤltniſſe wegen 
oder zu Johanni d. J. abzugeben. Nachweis 8 
frankirte Briefe die Expedition des Boten oder Her! 


binder Hayn in Schönau. 


* 17% 
” 


achtung einer Brauerei nebſt Schaulwirthſchaft. 
g Ma bei cer nebft Schantwirthſchaft des Nittergutes 
fähigen Pa 


Vera 8 
ö alen den dg der Betriebs⸗Anlagen, fo wie zur Fabri⸗ 2 


2 
4. 


2 


# 
* 
1 


» 
„ 
* 


2 


5 ea de 
9 as Wirthſchafts ⸗ Amt. 
8 Sereeteckregeegelekegegger verere 


V 


A 


111. an Verfanfen und zu verpachten. 


N ein in Verkaufs ⸗ Anzeige. 

erbantetz . Goldberger Straße nahe am Markte neu 

olrſchaftliches Haus, nebſt ſeit 28 Jahren mit 

Tuch 8 betriebenem 

} bin ich Wi Glas- und Porzellan⸗Geſchäft, 

bill en dens im Ganzen, oder getrennt, unter ganz 
oder Erſteres zu 


K* berpa t edin 2 erk. 

1 e gungen zu verkaufen 2 
j Auskunft. und ertheile auf portofreie Anfragen nahere 
- J. G. Reuning in Jauer. 


3158. . — 
Gefgeit Ienpaftıs e ie illations- 
pezerei⸗ und Deſtillations⸗ 
gaͤft iſt bald zu verkaufen oder zu verpachten. 
Commiſſionair G. Meyer. 


RR 
De 


5 e 


(Verſpaͤtet.) 
ET Dankſagung. 
en inn; 
igen often und aufrichtigſten Dank ſage ich allen 
al d. welche durch ihre thätige Hülfe bei dem am 
d zum Th J. in meiner Nachbarſchaft ausgebrochenen 
n heil, : rande, mir beige⸗ 


„un il, mich mitbetvoffenen f 
zlich mich dadurch unter Gottes Beiſtande vor der 
ge der Hd 5 

Feſap der Höchſte es Jedem vergelten, und vor ähnlichen 

Lachen gnaͤdiglich bewahren. EN l 


en Vernichtung meines Beſitzthums bewahrt haben. 
7 
Hirschberg den 3. Juni 1855. 


E ſchirch, Gaſtwirth. 


ar, Plant denne dem bichten Jubalt s. 
Bu it erkläre ich die Joſopha Reinhold aus 
. anden die nt 1 Abreu di ungen, 
Steder en h eidigungen. 
. Steinfeiffen den Juni ie Heel Te 1 
3101, 


3 Burmung 
1 Derjenige, ö 5 
Pd 


der meine Frau feit dem 10, d. M. beherbergt 
oder noch beherbergen eee ed 
3 oll 6 
fe diesmal nicht che a 
berg, den 31. Mai 1855. 

Karl Wenzel, Schuhmachermeifter. 


a 


ee 


unterzeichneten 
und W. Juni, und d 
Den 2. Juli wird die Intereſſenkaſſe 


Er Ra: 

95. 2 e La wa mas un asc ; 2. 

Die Einzahlung der Pfandbriefzinſen geſchieht dei der 

e Förſtenthums ⸗Landſchaft den 25., 26 „ 27. 

und deren Auszahlung den 29. und 30. Juni. 

geſchloſſen. 

Jauer, den 22. Mai 1855. x 
i Schweidnitz⸗Jauerſche a 

Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ Direktion. 

Freiherr von Tſchammer. 


3153. zz Um gefällige Ueberſendung der Termin 
Johanni zahlbaren ſchleſ. Pfandbrief⸗Zins⸗Coupons, 
bis zum 27. d. Mets. erſuche, um deren Einziehung 
wie bisher bewirken zu konnen. 
J. E. Baumert, Kürſchnerlaube Nr. 15. 
Hirſchberg den 4. Juni 1855. 
3150. Nicht zu überſehen. 8 
Sämmtliche in meiner Leihanſtalt deponirte Pfaͤnder, 
worauf die Zinſen ½ Jahr im Ruͤckſtande find, werden, 
wenn dieſe nicht bis Ende dieſes Monats in der Art be⸗ 
richtigt find, daß darüber neue Pfandſcheine ge eben werden 
koͤnnen, dem Gerichte zum Verkauf uͤberwieſen. 
Hirſchberg, den 4. Juni 1855. N. C 
m m 3 D u P * 2 
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
3122. in Gotha. f 
Der Rechnungsabſchluß der Bank für 1854, nach welchem 
in Folge des größen Brandungluͤcks zu Memel dießmal keine 
Dividende vertheilt wird, iſt dem Unterzeichneten zur Ver⸗ 
theilung an alle Banktheilnehmer zugegangen, zu deren 
Einſicht auch die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnun 7 
bereit liegen. Die Sicherheit der Leiſtungen der Bank durch 
das Zuſammenwirken Vieler bei mäßiger Anſtrengung eines 
Jeden hat ſich im vergangenen Jahre von neuem bewährt, 
und die in den letzten 10 Jahren den Wan e 
zuruͤckgewährte Dividende beläuft ſich; ungeachtet des Aus⸗ 
falls derſelben für 1854, im Durchſchritt immer noch auf 
jährlich 54%, Procent. Die Summe der Verſicherungen ift 
im vergangenen Jahre auf 376,601752 Thaler geſtiegen. 
Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſell? 
ſchaft beizutreten geneigt iſt, wi eichnete be⸗ 


wird der RES 
reitwillig desfallſige Auskunft geben und die erſicherung b 
Pr 


uo ntz. 


vermitteln. 


Schmiedeberg den 31. Mai 1855. 8 
Fr. Heinrich Mende. * 
3148. Eupen 00 
Da durch das Ableben der renomirken Köchin bei Zeft 
mahlen diefe Function vacant eworden, und ich die Koch⸗ 


zeiheng 
und unbefcpoltenen Mann. 


NT EEE a 
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F na Die neue Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 


* 

jede Bach 

welche in der ganzen Zeit ihres 32jährigen Beſtehens das in ſie geſetzte Vertrauen bisher durch prompte, jede N ef N 
ausſchließende Praͤmienleiſtung ſtets volltommen gerechtfertigt hat, hat die Agentur fuͤr den Kreis Schönau dem D & 
errn Schreier daſelbſt übertragen. Dies zur geneigten Kenntniß der geehrten Herren Grundbefiger bieſiger pt 
ringend, erſuche ich dieſelben uns auch in dieſem Jahre, wie bisher, mit ihren Verſicherunge⸗Auftraͤgen beehren a 
D Havel, Rittergutsbeſitzer. Der Depntirte der neuen Berliner Hagel⸗Berſicherungs⸗Geſellſch 22 

* T 2 2 

* 


— 
* 


* Janus. ö 
f Lebens und Penſions⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft in Hamburg. 

5 a Conceſſionirt für die Königlich Preußiſchen Staaten. 3 
ö Der Abſchluß pro 1854 iſt erſchienen und waren danach ultimo 1854 in Kraft: 352 


Lebens verſicherungen im Betrage von Beo. 6,100,920. 


2: hi 


‘ 


de Die Geſammt⸗Jahres⸗Einnahme der Geſellſchaft betrug Boo. 244,074. 14 £ men 
= Fauͤr Todesfälle zahlte die Geſellſchaft bis ultimo 1854 Beo. 406,535; davon Jam 
nach. Provinz Echlefien Beo. 77,300. | 
F Profpekte, Antrags-Bapiere, Abſchlüſſe x. gratis. 4 
1 in Liegnitz bei Herrn Louis Kreißler, General⸗Agent. 
45 VBolkenhain⸗ : ©. Jüttuer. BR 
m » Kriedeberga.Ql - „F. H. Itling. m 
3 » ‚Gpidberg : „ F. A. Vogel. N . 
Pi = Greiffenberg : : & Neumann. | 1 
u Jauer f „Al. Tſchirch. N + 
. „VVöwenberg - :  Hendant Juntke. Le, 
5 Lauban : : Kreis: Thierarzt Crüger. Be 
2389. g Ani 4 
Die Külniche, Hagel - Verfiberungs - Geſelſcaſt 
= mit einem Grund: banital von Drei Millionen Thalern, 0 


— * 
gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsſih 
nach deren Feſtſtellung für alle Feld⸗ und Gartenfrüchte, ſo wie für Glasſcheiben. att. 
Faiür fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Prämien⸗Rückvergütun % 

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregiſter) ertheilen die Agent 
Blech i . 


ER 

* 

— 7 
* 


Herr C. Troli . in Hirſctberg. Herr J. O 5 in Liebau. 
„ J. A. Schier s Hanes R. Neumann & Co. = Löwenberg. 
„J. E. Gunther .... = Goldberg, = Mobert dur = Schönan. 
„De. Scharfenberg. Graͤbel. „ G. A. Leupold. Freiburg. 
5 3 Eincke 5 Hohenfriedeberg! „ W. Ri ten Striegau. 7 
„. F. Fuhrmann. Jauer. Gerichtsſchr. Bed... Januhauſen. Bi 
F. uhnn = Kandeshut. . „C. A. Ehlert Waldenburg. 1 
Julius Walde ... = kanban. — 


y 


141. . Den Herten Laydwirthen erlaube, ich mir hiermit s 5 
die Geſellſchat zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Verſicherung in Leipzig 
als Agent dieſes achtungswerthen Inſtituts zu recht reger Theilnahme angelegentlichſt zu empfehlen. an 
TE Die Geſellſchaft beginnt bereits ihr 8 Sites Geſchäftsjahr mit 8 00 mehrjährigen Mit lied, 
und einem gleſerveſonds von L, es ene Nithlr., welcher auch neuen Mitgliedern zu Gute kommt 99 
bietet die gegenſeitige Garantie der Mitglieder, abgeſehen von dem Reſewefonds, eine ſolche Sicherheit, ““ 
keine Anſtalt eine großere giebt. 2 * 
Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere liegen bei mir zur Empfangnahme ſtets bereit, eben 
bin ich zu weiteren Mittheilungen darüber gern erbötig. Ferd. Bäniſch in Hirſchberg vor dem Burgthole 


3 


er [x — j In f u‘, \ 
Ehrenertlärung. Haus verkauf in Seidorf. 


ER 3155, 8 
\ eiſchermſtr. G. T., dem Stell 2 „C. T. Das Kahl'ſche Kleinhaus No. 176 im Niederdorfe 
uw. 9. B., 23 Häuslerfohne B. N. ben Fiir ſoll von 1 öffentlich meiftbietend, Dienſtag den 19, d. M., 


Hleldigung zu Maiwaldau zugefügten und ehrverlegenden Nachmittag 3 Uhr, in der Wohnung des Gerichts ſchreibers 
Onnene gen find durchweg e 5 kn mir e 3 —— wozu wir Käufer einladen, 4 wird 
bige en. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre vorbehalten. Das Ortsger icht. Rücker. Taube. 


e hiermie J zechtſchaffene und unbeſcholtene Perfonen 5 7 
e da eng Ale, und ec ee 2941. Freiwilliger Verkauf. 
au, d 


i ö i am Markte, ganz freund⸗ 
mir ausgebrachten luͤgenhaften Aeußerungen. Das No. 44 zu Wigandstha a 1 

1185 a j i lich, zu jedem Gewerbsbetriebe bequem gelegene, gutem 

dan . en 30. Mai 1885. Häusler Benj. Kriegel. — 5 4 Rande beftadlihe Haus, in el hen 3 eue 5 

ein oder Diejenigen , welche noch Pfänder eingulöfen Kammern, eine maſſive Küche, ein feuerfeſtes Gewölbe und 

9 


Reſt ſind bei den Erben der verſtorbenen ein Keller befindlich, nebſt Scheune, Stallun und Obftgärt: 
ordert th diesc . zu Wieſa, werden deal auf⸗ chen, mit welcher Beſitzung die Garkuͤchen⸗ erechtigkeit und 


Wikeigentznvoinnen 14 Jagen zu bezahlen (reſp. einzuloͤſen), Schankwirthſchaft als Realrecht verbunden iſt, und welches 
„ Wee gerichtlich eee er e m) Gewerbe hinſichtlich des hieſigen Wochenmarkts ganz vor⸗ 
5 3181. am 31, Mai 1855. Die Kinder. theilhaft betrieben werden kann, ſoll auf 


17 ri den 13. Juni d. J., Nachmittags 2 uhr, 
ede dem ik den gener k gung. ; in dem Haufe 2 4 allhier vom Eigenthümer aus freier 
ne dem Satin tet Wilhelm Feußmann zu Maiwaldau Hand verkauft werden, was zahlungsfähigen Kanfluſtigen 
neh in Sr en und Fleiſcher Meiſter Gruft Tſchoört: bekannt gemacht wird. Die Kaufbedingungen konnen zu 
— aut ft, mehrerer Gäſte, zugefügte Beleidigung jeder Zeit beim Beſitzer erfahren werden. 
Maur furück ie 8 Ba ene Auguſt Gottlieb Elger, Handelsmann. 
„ann, ' re denſelben als einen 0 ; 23. Mai 1855. c 
| übeulegter Were vor Meiterverbreitung meiner in uns . den DB. RER 


eee ae n. Ein Dominial⸗Freigut 


5 * 
3119, d, n den 2. Juni 1855. mit ſchönen, maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
bier, „die Häusler ſchen Eheleute, No. 10 all- circa 160 Morgen fruchtbarem Areal, ſchönem Wieſewachs 
e e 
0 Payne, d. en Vergleichs, oͤffentlich um Verzeihung. OH der Commiſſionair Illing in Friede erg — 


eaten l. Juni 1885. f Pere 
er. Elsner, wieder verehel. Gerlach. at Erb Per kti f Nieder. Gatzbeunn, Kreis Wal⸗ 
N a: 1 F denburg, ift erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
230 , Eine B. fs Anzeigen. Dieſelbe hat 200 Morgen des beſten Bodens; mit ihr vers 
1 9 Athlr. zu eſitzung, circa 12½ Scheffel Acker, iſt fuͤr bunden iſt die einzige Brauerei am Orte, ferner eine Waf⸗ 
057, verkaufen. Kommiſſionär G. Meyer. fermuͤhle mit 3 Gängen und eine Schmiede. Die Gebäude 
J. Eine Zu verkaufen. find ſämmtlich maffiv und gewölbt. Sämmtliche Abgaben⸗ 
2. Gi Aber e „o uli Selbſkafek erfahren Näheres Bahnhofſtraße 
f feine tells „ it 26 Scheffel gutem Acker, 5 Schef: No. 5, parterre links, zu Breslau; 8 7. fordert 
3, Ein Wieſe und hinreichendes Brennholz; et daß mindeſtens 15,000 Thlr. zum 89 Schmidt. 


1 aſtwirt aft, mit einer gut rentirenden 1d Ir — g 2 
5 ace 16 PAR gutem Acker und Garten 3027. Verkaufs ⸗Unzeige. fi 
Verkauf nach G. Weiſt in Schoͤnau. Ein im beſten Bauzuſtande befindliches, ganz 70 vie 
Mühlen Ker lauf Sur enten, eilen ice, elde, Sapa 
2 ewd 1 5 
ben, „Mühlen = Verkauf, webt Pöfcaum, Stallung und Holgeemife, welched fig, {eh 


unt der Stadt Naumb Queis, am Queis⸗ ignet, ſteht in Schönau 
2 e n a L en zu jedem Geſchaͤft eignet, 

RING Datel Bahn, 15 3 nean 905 freier and —— ſoliden 58 t ſofort zum 

ander, 85 Gänge, lan Gralpen-Mlaſchtnen und BER. Hand kanns aan Anders in Alt⸗Schbnau 

fer und guctke befinden, bin ich wegen vorgerücktem Als bei Schönau, wohnhaft im Freiſchüh. f 


thſchaft, zu i % der Kauf: 3100. Gafthof Ver kat af. 
> anzuzah A u Meinen in hieſiger Kreisſtadt an der Breslau = Berliner 
6 im Mal 1855. B. Titze, Muͤllermeiſter. und Liegnitzer Chauſſee gi enen, 1850 nen mafliv erbauten 
8 Hau tee i Gaſthof, welcher 3 Stock hoch ift, 7 Fenſter Front hat, 


artes Haus No. 99 des Burgbezirks hierfelbſt iſt © 1 Front ba 
er o. 99 des Burgbezirks hierſelbſt iſt roßen Tanzſaal enthält, und womit ein ziemlich 
1 o , Miba beim Eigenthumer. ee 9 5 mie maſſiven ee ꝛc. e 
wei Ac aden Apeltſchen Erben gehörige Wi ind, bin ich Willens wegen vorgerückten Alters und fehlender 
bei ger en ige en Een 3 Geſandheit, ohne Einmiſchung eines Dritten, unter ſoliden 
5 2 ts im erhiehpaufe zu Friedeberg a. A. an den Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
er Kade Fofort verkauft werden, wozu zahlungsfäßige Läben in Schleien, den 31. Mai 1855. i 
A Angeladen werden. Nobert Beck im Auftrage. a Sucker , Gaſtwirth. 
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Wo? erfahrt man in der Expedition des Boten. 


3 


an Belgifßes Wagenfelt 


3145. an ß t a f 
derungshalber ein Haus zu verkaufen, worin ſich 4 Stuben, 
nebſt 2 Gewölben, ein Keller, ein großer Backofen, der 
ſich vorzüglich für einen Baͤcker eignet, befinden; auch 
würde ſich das Haus, ſeines bequemlichen Hausraums we⸗ 

en, für einen Getreidehändler eignen, Näheres zu erfragen 
beim Commiſſionair D. Härtel in Goldberg, 
unter dem großen Gefälle. 
3029, Mein, zu Alt⸗Jaͤſchwitz, Kr. Bunzlau, ohnweit 
beider Kirchen belegenes, ganz maſſives Haus, in wel⸗ 
chem ein lebhaftes Handels⸗Geſchaͤft betrieben wird, nebſt 
ſchoͤnem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, bin ich Willens, unter 
ſoliden Bedingungen, zu verkaufen. In demſelben befindet 
ſich ein gut eingerichteter Laden, nebſt Ladenſtuͤbchen, meh: 
rere Stuben, geräumiger Keller und Bodengelaß. 

Ar Mannsfeld. 


3107. BT 
 Datent: Fäden 

in Wolle und Baumwolle, empfing neue Sendung 
ters. . Suck 
3133. Ein dauerhaft und ſchoͤn gearbeitetes Goctaviges 
Klavier ſteht jederzeit zum Verkauf beim Häusler. und 

Orts⸗Erheber Karl Kühn in Ober⸗Siegersdorf. 
3109. Bohnen⸗, Erbſen⸗, Reis-, Mais: und Weitzengries, 


2 ſowie Fadennudeln, verſchiedene Graupen und gute Koch⸗ 
erbſen empfiehlt Rol x 
3162. Kraut: und Runkelrüben⸗ und andre ſtarke 

Gemuͤſe⸗ und Blumenpflanzen bietet zum Verkauf 


Robert Friebe. 


der Gartner Schumann in Hirſchberg. 


63131. Grose Tabackpflanzen, fowie Runkelrüben⸗ 


pflanzen find zu haben in Neu⸗Warſchau bei J. Schmidt. 


3163. Ein vor einigen Jahren erſt neu gebautes Geſperre, 
nebſt Ziegeldach, iſt veränderungshalber für einen billigen 
Preis zu verkaufen; daſſelbe wuͤrde ſich am beſten zum 
Anbau eines Hauſes oder Scheuer auf dem Lande eignen. 


3128.5w Engliſche und belgiſche N 
Patent- Wagenschmiere 
offerirt Hdluard Neumann 

5 in Greiffenberg. 


Robert Friebe. 


empfing und empfiehlt 


3140. Schlangen Gurken Pflanzen gelbe Rieſen-Unter⸗ 
ruͤben, großkoͤpfiges Kraut, auch ſchoͤn 


9 luͤhendes geſtreiftes 
Löwenmaul, roſa vollbluͤhende Winde zu Lauben und Anderes 
mehr zu haben in Weinhold“s Garten zu Hirſchberg. 


Die in dieſem Blatte ſchon oft rühm⸗ 
ſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
ſind auch ſtets ächt zu haben bei 


W. M. Trautmann in Greifenberg. 


676 


In einem großen Dorfe, nahe bei der Kirche, iſt veraͤn⸗ 


lichſt erwähnten Oſchinsky'ſchen Ge⸗ 


PP 


Rheinischer Geſundheits⸗Caff 


2 
f 
Dieſer, von vielen Xerzten dringend empfohlene 


Während der indiſche Caffe die Rerventhätigbeit 


acht und unverfälfcht zu beziehen un 
fuͤr Goldberg und Umgegend: N. Bi 
elix & Sarstti in 


Erbſen⸗ 
Mais⸗ 

Reis⸗ 
Weitzen⸗ 
Buch⸗Weitzen⸗ 


Gries 


bei Eduard Berta 
2875. „„Nicht zu überſehen!!!“ 
Behufs gänzlicher Räumung meiner noch aus Du 
beſtandenen Eifengefchäft lagernden div. Gegenſtaͤn A 
Stubenthuͤr⸗, Schrank⸗, Kommoden⸗ und Kaſtenſc 
Aufſatz⸗ und Charnierbaͤnder in Meſſing und Eiſen 
riegel, Sperrfedern, Meſſingknoͤpfe, Vuxſe, Bro 
Meſſinbeſchlaͤge verſchiedener Art, Eiſen⸗ und Me 
Meſſingblech, Holzſchrauben, Nieten, Drahtſtifte, 
und Stiefeleiſen, Sargbefchläge ; ferner eine noch 
Parthie beſter Qualität Sägeblätter, Hobel, Nuth?, ei 
und Kehleiſen, Stemmeiſen, Bohrer, Aexte, * er 
Hämmer, fo wie auch desgl. noch mehrere Sorten 
von Gußſtahl, gewohnliche und im Strohbund, bin ich ich 
zu auffallend bi 1575 Preiſen zu verkaufen. Inden z 
in den gedachten Artikeln Bedarf habende ublikum 
in Kenntniß ſetze, ſehe von heute ab bezuglich der 
Verwerthung einer baldigen Abnahme entgegen. 
Bolkenhain, den 23. Mai 1855. C. Jen 


Ausverkauf en $ 
Veraͤnderungsbalber bin ich geſonnen, einen groß gar 
rath von guten und ordinären Ofen, von verſchiedenen zu wit 
und Muſtern, innerhalb vierzehn Tagen, ſehr billig kehrten 
kaufen. Auch viele Blumengefäße empfehle ich den 67 
Herren Gaͤrtnern und Blumenfreunden. Ich hoffen, denn 
dem geehrten Publikum ſehr erwuͤnſcht ſein wir inkau . 
weil man bei jetziger Jahreszeit gern gut und billig en 

Goldberg, am Muͤhlenberg, den 30. Mai 18535. itte 

— Qari Schubert, Töpfer ⸗ Men 
3028. Auf dem Dominium Ober⸗Leipe, Kreis Jauer! 
125 Stuck Muttern und 50 Stick Schoͤpſe gli 
kauf, von den Muttern find 70 Stuͤck zur Zucht ke 
3114. Dreißig Sack gute Speiſe⸗Karteffe 
noch auf dem Domini Eichberg zu verkaufen. 


3055, 


3 g „ 9 
a. ee Erg! 


eg kan. Preuß. Kreisen 
a KOCH’S 1 
Ü TER-BONBONS 
Den zu 5 u. 10 gr.) 
a vo 


* 


. K 
Bonb 


n N 


denhäte, Ohapeaux mechaniques, grun u. weiſe 
2 le u. Filzmützen empfiehlt äußerſt billig. Moritz Cohn. 


7 af: F 4 e Be Ka 
* * Ne. 


— . —— —̈ĩ —iTuũ— ö— 
Diefe aus den vorzuͤglichſt geeigneten Kräuter⸗ und Pflanzen⸗Saͤften mit einem 
Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter⸗Bonubons 


5 
— 1 * br 
7 5 6 

n 
=. 


bewähren ſich — wie durch die anerkennendſten Begutachtungen feſtgeſtellt Zus 5 
| 18 lindernd und reizſtillend bei Huſten, Heiſerkeit, Rauhheit im Halſe, Be. 
Verſchleimung zc., und find durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von 
Rräuterfäften und füßen Stoffen von erſprleßlicher Wirkung auf Erhaltung der * 
Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans. . 
: a nicht nur durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr 
eu Eu den häufig angepriefenen fogenannten Bruſttheezeltchen, rate peeioratv zc., fondern fie zeichnen ſich vor 
loſt bei iſſen noch beſonders dadurch aus, daß fie von den Verdauungsorganen leicht ertragen werden, und g 
Um dem Gebrauche keinerle, Magenbeſchwerden, weder Saͤuie noch Verſchleimung erzeagen oder hinterlaſſen. 
ons Irrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß == Dr. Koch’ kryſtalliſirte Kräuter⸗ 


Sie unterſcheiden ſich 


Kirch nur in längliche, mit dem Originalſtempel verfehene Schachteln verpackt find, und daß dieſelben in 


e nb gien 
! höruer, Fr 
Foth, Wilh. Mitſcher, Goldberg: 


Nadefen, Wustrau: 


5 Füͤrſtl. Privilegium beliehen und koſtet nebſt 

0 ame bl. Hung unter Franco⸗Einſendung oder Poſt⸗ 
> on Trau os 10 Sar. 1 Flacon, iſt nur acht zu beziehen 
om a Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen. 


u — 


J. G. Roſt. 
C. A. Tietze. 
C. L. Exner. 


5 und St. Omer gefuͤhrt. 5 
bad bei Herrn Herrmann Ludewig. 
erg = Wilh. Hergeſell. 

Kaͤmmerer Seeliger. 


1 


Apotheker; 751 

5 x otheker Denkwitz. 

ft auch St. Omer Nr. J eingeführt.) 

Herren werden e ſein, Auftraͤge in 
hren. 


- C. G. Hippe. 


aͤftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. 


tigung 


einzig und allein ſtets ächt vorräthig find bei A. 66. Diettrich's Wwe., ſowie auch in 
C. Schubert, Bun: lan: C. Baumann, Charlotten brunn: H. E. Seyler, Franken⸗ 
retburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Brethſchneider K Co., 
F. A. Vogel, Greiftsenbere a. Q.: 
8 E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Landes hat; Carl 

an: Robert Ollendorf, Lieanitz: F. Tilgner, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Münſter⸗ 
E. M. Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Wi pf: 
ch: G. F. Kellner, Sal ibrunn: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schön an: 
Schweidnitz Adolph Greiffenberg, Strehlen I. F. Neugebauer, Striegan: Robert Krauſe, 
urg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. 


W. M. Trautmann 


Ed. Schicke, 


3097. Gute Waſchſeife, das Pfund 2¼, 4 u. 5 far), 


empfiehlt Robert Friebe? 
S anf⸗ Ge ſu ch. 7 
282 Weinflaſchen x 


kaufen fortwährend Gebruͤder Caſſel. ; 2 


3 u ver mie then. Er 
3103. Schulgaſſe No. 109 ift die erſte Etage zu vermier 
then und bald zu beziehen. ve 
3125. Auf der Orabtziehergaſſe No. 154 find im Hinterhauſe 
zwei freundliche Stuben nebſt Zubehör, fo wie ein geräumiges 
trockenes Gewölbe von Johanni ab zu vermiet hen. N 
Perſonen finden Un terfommen. 
3156. Ein Junger . u ER 2 
erin fein mu nden N 
rein" Gommiſſionair G. Meyer. 


3161. Süchtige Scpneidergefellen Enden fortwährende Ber 


3 47 


aͤftigung in N ar ner 8 22 
berg. HBerren s Garderoben = Magazin, 
2850. Brauchbare Maurergeſelle 


können gegen ein Fagelohn von 11 Sgr. dauernde Befchäf: 
nden in Gottesberg bei dem . — 
— — NhMaurermeiſter W. Seeliger. 7 
3106. Züchtige Zimmergeſellen finden bei einem Lohn: 
ſatz von 11 bis 13 Sgr. pr. Tag dauernde Beſchaͤftigung bei 

Dampfſchneidemuͤhle O. Gert zen, 
bei Schweidnitz, den 30. Mai 1855. Zimmer ⸗Meiſter. 
3105. Eine Frauensperſon in geſetzten Jahren welche 
der Landwirthſchaft vorſtehen und ihr rechtliches Betragen 
enügend atteſtiren kann, erhält den Nachweis des Unter⸗ 
ommens in der Expedition des Boten, 


85 


* 


Per ſonen ſuchen Unterfommen. 
119. Ein Handlungs⸗ Commis, welcher in einem 
Colenialwaaren⸗, Mehl: und Produktengeſchaͤft fervirt und 
die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht, unter ſoliden 
Anſpruͤchen, zu Term. Johanni a « ein anderweitige En: 
gegement. Gefaͤllige Offerten werden unter der Chiffre: 


G., post. rest. Liegniiz, franto erbeten. 


3115. Für eine kinderloſe Wittwe, in geſettem Alter, 
die durch lange Jahre der Wirthſchaft eines unverheiratheten 
Mannes, zur größten Zufriedenbeit, vorgeſtanden, wird 
ein Unterkommen geſucht. Dieſelbe kann mit beſtem Ge⸗ 
wiſſen, als in jeder Beziehung rechtlich und ſorgſam, em⸗ 
pfohlen werden, und der einzige Grund ihrer Entlaſſung 
iſt ein bevorſtehender Ortswechſel. Das Nähere in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Gefunden. 


Geſtohlen. 
3180. Eine angemeſſene Belohnung 

Demjenigen der mir zur Wiedererlangung des mir unter 
dem 31. v. Mts. aus meiner Wohnung im Mineral⸗Bade 
n Koffers, oder der darin befindlichen 

Derjenige Herr, welcher um Reſtaurateur Herrn Tham 
geäußert, er habe meinen Reifekoffer in der öten Stunde 
aus dem Bade tragen ſehen, wird zu einer Beſprechung 
freundlichſt erſucht. l Wechſelmann 

Hirſchberg. im Molleſchen Hauſe (Langgaſſe). 
3123. Auf dem Wege von Grunau bis zur Buſchkäte (Neu⸗ 
Bindenfel en) iſt von dem Hintergeſtelle eines Wagens 
am 31. Mai Abends in der ten Stunde ein aufgebundener 
Sack, worin verſchiedene Sachen, als: eine alte Biegel latte, 
Kaffee, Zucker, Schuhwerk, ein Packet Frauen⸗Putzfachen, 
ein Packetchen Futterzeug, Zwieback, Preßhefen und gedruckte 
Waggezettel geſtohlen worden. Da Derjenige, welchen der 
Berluft trifft, ein armer Mann ift, fo wird gebeten, vor⸗ 
kommenden Falls, bei Verkauf von dergl. Gegenſtaͤnden, 
guͤtigſt Anzeige zu machen bei den Wohllöbl. Polizeiaͤmtern 
zu Eirſch berg oder zu Laͤhn. 


Breslau, 1. Juni 1855, 


Redakteur und Verleger: C. W. I: Krahn, 


Geld verkehr. 


3094. Gegen Geſſion von ſicheren Hypotheken ſind meh 
1 nd Thaler zu vergeben. Nachweis in der Exp a 


oten. 


3168. Capitale von 200, 3 
geben 


ne Einladungen 


5184. Donnerſtag zum Frohnleichnams 


auf dem Haus berge Konzert; wozu ergebenſt eln 
— OShmann und Mon 


3124. 


Empfehlung. 3 
„Da ich die Schankwirthſchaft „ur Senne“ bier 
kaͤuflich an mich gebracht, und auch berei 
habe, ſo empfehle ich mich dem geehrten Du 
geneigter Beruͤckſichtigung unter dem Verſprechen der 


Bedienung. Häusler (ılian Wittwer) aus Hirſch 


Schmiedeberg, den 3. Juni 1855. 


3166. Zu einem Scheibenſchieße ai 
den 10. Juni ladet ergebenft em Dertel im Rotheuges 


3149. Zur Einweihung meines neu erbauten Schanl at 
auf künftigen Sonntag und Montag, als den ze 
und 11. Juni, erſuche ich ein geehrtes Publikum 
Goldberg und Umgegend, 
recht zahlreich zu beſuchen. 
Reuländel, den 2. Juni 1855, 


Getreide: Markt Breife 1 
Jauer, den 2. Juni 1855. - 

Der w. Weizen g. Weizen 8 
Scheffel ürtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


— ANGABE 


Hoͤchſter | 3 
Mittlee 1 3 
Niedriger 3 


mich an den genann 
Schnee 


Breslau, den 1. Juni 1855. 
Rohes Rüböl per Centner 16 rtl. G. 
Kartoffel Spiritus per Eimer 15½ rtl. G. 


Re 
rtl. ſg. pf. 


2 
2/21)— 
2118 —. 


Breslau, den 2. Juni 1855, 


Klee⸗Saaten, bei unbedeutenden Anfragen und 
boten, rothe 10 bis 15 Thlr.; 


Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. 
35 7500 a | 
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ts uͤberne 
blikum zu 06 


der 7 
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de 


00 und 380 Riehl. ſind r 
Commiſſionair G. 2 Ren - 


ie, 


berg ⸗ 


n au pin 


22 — ff: 


Oberſchl. Krakauer 4pCt. 3 . 
= = 92%, Br. Fiederſchl⸗Mark. 45 Ct. MY g.. 
2 


12 2 2 
ee , e e | Ailansn gie = a 
5 1 — Ih = dito dite dito 3 Pot. 2“ Dr. Fe. Wüh.⸗Korbb. ü. 49 
7 + 2 * 4 * i — 
reihe ee — 455 Rentenbriefe 4 pCt. 95 r. Wechſel ⸗Courfe. 
euisd'or vollm. = = 108%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 130% 
Poln. Bank⸗Billets⸗ 1 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 120% G. Hamburg k. S⸗ : 149% 
Deſterr. Bank⸗Noten = SI r. dito dito Prior. 4 pCt. 59 Br. dito 2 Mon. 145% 
Staats. e 84% Br. Oberſchl. IIt. A. 3½ pCt. 215%, Br. London 3 Mon. : 6,17% 8 
end Pr.⸗Scheine — — dito It. B. 3½ pCt. 174%, G. dito k. S. — € 
hofner Hfandbr. J pr. 100% © dito Prior.⸗Obl. Lis. C. Berlin k. S 190% 
dito neue 3½ pCt. 91% G 4 pCt. - = 89%, Br. dito 2 Mon. 99% 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn 


| 


1 


fd 


17 


hi 
N 
1 


